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69 sStrdmungsgiinstige Konstruktion elner Kapsel fiir die Démmung des Liifter- und Motoren-Geréusches bei
Verbrennungsmotoren mit Fliissigkeitskilhiung.

€) Die beschriebene Konstruktion einer Kapsel zur Dam- [12

mung des durch den Liifter verursachten Gerdusches bei

Verbrennungsmotoren mit Flissigkeitskiihlung bewirkt,

dass die Radialkomponente der Luftgeschwindigkeit am / .
III

Lifteraustritt nicht mehr unterdriickt wird. Dies wird bei der
Konstruktion dadurch erzielt, dass die Kapsel im Bereich _]
des Luftaustritts aus dem Lifter eine Erweiterung aufweist, 2

die einen schriagen Luftaustritt mit radialer Geschwindig-
keitskomponente gestattet.
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Stromungsgiinstige Konstruktion einer Kapsel
fiir die Dammung des Liifter- und Motoren-
Gerdusches bei Verbrennungsmotoren mit

Flissigkeitskiihlung

Die Erfindung betrifft eine Kiihianlage fir eine flissig-
keitsgekiihite Verbrennungskraftmaschine mit einem oder

mehreren Kihlern und einem den Kiihiern zugeordneten
Lifter.

In der Mehrzahl der F2lle ist dabei die Anordnung der Bau-
teile wie in Abb. 1 dargestellt. Die Kith1luft wird vom
Lifter 3 lUber die Luftfiihrung 2 durch den Wasserkiihler 1
fu4nd, wenn vorhanden, den Ladeluftkiihler 5) angesaugt.

Sie verldBt den Lifter bei geringem Druckverhd@ltnis am
Lifter in vorwiegend axialer Richtung gemdB ?& und bei
hoherem Druckverhditnis (bedingt durch Bauart des Wasser-
kiihters 1, oder durch Vorschalten eines Ladeluftkiiherls 5)
gemapd fz mit starker radialer Geschwindigkeitskomponente.
AnschlieBend umstromt die Luft frei den Motor 4. Bei
dieser Anordnung ragt der Lifter in der Regel hinten etwas
aus der Luftfihrung 2 heraus.

Will man nun (unabhdngig davon, ob der Motor schon ge-
kapselt ist, oder nicht) die Ldrmquelle Lufter kapseln,

8.210a
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so steht gemdB gegenwdrtigem Stand der Technik eine
Losung mit Kapsel 6 zur Verfiigung {Abb. 2), die im Be-
reich des Luftaustritts aus dem Liifter zylindrisch aus-
gefihrt ist und je nach Bedarf auch Uber den Motor hin
fortgesetzt werden kann.

Diese Losung hat den Hachteil, daB die Radialkomponente
der Luftgeschwindigkeit am Lifteraustritt unterdrickt

wird und damit der Wirkungsgrad des Lifters und die
Leistungsfahigkeit der Kiihlaniage zuriickgehen. Es ent-
stehen somit Mehrkosten fiir grofere Kiithler oder Lifter und
bei letzteren zusdtzliches Gerdusch und hoheren
Kraftstoffverbrauch.

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer Kiihlluft-
flihrung, die die Leistungsfdahigkeit der KiihTanlage
moglichst wenig herabsetzt.

Gelost wird die Aufgabe durch die in Abb. 3 dargestelltie An-
ordnung: Es wird eine Kapselausfithrung 12 vorgeschlagen,

die dadurch gekennzeichnet ist, daB sie im Bereich des Luft-
austritts aus dem Lifter eine Erweiterung aufweist, die

den schrdgen Luftaustritt (mit radialer Geschwindigkeits-

komponente) wie im Falle des ungekapselten Liifters (Abb. 2)
ermdglicht.

Eine verbesserte Ausfihrung ist in Abb. 4 dargestelit:

Die Kuhlluftfihrung wird im Bereich des Liifteraustritts mit
einer konischen Erweiterung 7 versehen, die dem Stromlinien-
veriauf im Falle des ungekapselten Lufters folgt und strom-
abwdrts allmahlich (mit geringen Stromungsveriusten) auf

den gewinschten Querschnitt verengt wird.

Weiterhin wird bei erhdhtem Gegendruck (lange Kapsel),
bzw. bei Liiftern mit starker radialer Komponente der Luft-
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geschwindigkeit am Austritt, eine Verkleidung 8 der LUf-
terriickseite, wie in Abb. 4 dargestellt, vorgeschlagen.
Dadurch werden die in Abb. 5 unten dargesteilten Sekunddr-
stromungen unterbunden. Es entstehen giinstigere Strdmungs-
verhdltnisse (Abb. 5 oben) und der Wirkungsgrad des Liifters
wird besser. Dadurch wird der negative EinfluB der ldnge-
ren Kihlluftfuhrung (z. B. iUber den Motor hinweg, grdBere
Stromungswiderstdnde)zum Teil aufgehoben. Die Formgebung
der Randbezirke der Verkleidung am Liifteraustritt erfoligt
gemdf dem Stromlinienverlauf bei ungekapseliem Lifter.
Die VerqrdBerung des StrUmungsquerschnittes stromabwdrts
sollte dabei mbgiichst alimdhlich erfolgen. Im Mittelbe-
zirk der Verkieidung ist deren Form zweckmdBig den jewei-
Tigen Konturen des Liifters bzw. der Lifterschaufeln ange-
pat. In den Abb, 4 bis & ist dieser Mittelbezirk flach
gestaltet, er kann aber auch jede andere zweckentsprechen-
de Form annehmen.

Der Bereich hoher Stromungsceschwindigkeiten am Lufteraus-
tritt sollite mBglichst frei von Unstetigkeiten in der
Formgebung {ven Kapsel und Verkleidung) und von Strdmungs-
hindernissen (Bauteilen)} gehalten werden, die dort zu-
satzlich Gerdusch erzauasn kdnnen.

Unvermeidbare Strdmungshindsrnisse sollten aus diesem Grund
miaglichst weit stromab, im Bersich der verlangsamten
Stridmung angeordnet werden. Sollte dies nicht mbdalich sein,
und ein Zustand wie in. Abbildung 6 (Leitunag 9) eintreten,
so ist die Verklaidung 10 der Lifterrickseite zu varkiirzen,
»ich des Bauteils qroBere Strimungsquerschnitte

und damit kieinere Strdmungsqgeschwindigkeiten zu erzielen..

Bie Yarklieiduna an der Riickseitec

gt

d i r
nahe dan diesen heranaefithrt werden, Sie k

e

n auch zusammen

an
11e gam Lifter cine Einheic bilden: Abb. 7 (hier; Yerxiai-
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Eine vereinfachte Ausfiihrung der in Abb., 7 dargestellten
Variante ist in Abb. 8 wiederqgegeben: Hier ist von der
Lifterkapsel nur der erste Teil mit stetig wachsendem Quer-
schnitt beigehalten worden und Motor und Getriebe mit

einer Ausfiihrung Zhnlich Kapsel 12, Abb. 3 umgeben worden.
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Patentanspriiche )
1. Stromungsgiinstige Konstruktion einer Kapsel fiir die

Dadmmung des Liifter- und Motoren-Gerdusches bei Ver-
brennungsmotoren mit Flussigkeitskiihlung, dadurch ge-
kennzeichnet, daf der Liifter nicht aus der Kapsel
herausragt und die Kapsel im Bereich des Luftaus-
tritts aus dem Liifter eine Erweiterung aufweist, die
den schrdgen Luftaustritt (mit Radialkomponente) wie
im Falle des ungekapselten Liifters ermdglicht.

Lifterkapsel filir Kihlanlagen flir Verbrennungsmotoren
mit Flissigkeitskihlung wie unter Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kapsel am Lifteraustritt eine
konische Erweiterung aufweist, die dem Stromlinien-
verlauf bei ungekapseltem Liifter folgt.

Lifterkapsel gemdB Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Querschnitt der Kapsel im An-
schluB an die Erweiterung allmahlich auf einen bau-
lich und funktionell (Kiih1luftdurchsatz, Gerdusch-
abstrahlung) bedingten Querschnitt verengt wird.

8.2108
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Kreisformige Verkleidung der Liifterrickseite zur
Unterbindung von Sekunddrstrimungen, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Verkleidung mtglichst dicht
an den Liifter herangefiihrt wird und im Bereich des
Luftaustritts den Stromlinienverlauf nicht gegen-
Uber jenem bei unverkleideten Liifter dndert, bzw.
sich ihm anpaBt.

- 72 -

Kombination der Verkleidung gemdf Anspruch 4 mit
einer Liifterkapsel gemdB Anspruch 1, 2 oder 3.

Kombination von Lifterkapsel und Verkleidung gemds
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB beide strom-
ab derart verldngert werden, daB eine Beruhigungs-
strecke mit alimdhlich wachsendem Querschnitt ent-
steht.

Kombination von Liifterkapsel und Verkleidung gemdB
Anspruch 5 oder Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB geniigend weit stromauf vor unvermeidbaren
Hindernissen {(Bauteilen) im Luftstrom ein groBer
Stromungsquerschnitt geschaffen wird und die Stromung
dadurch so stark verlangsamt wird, da8 die Hindernisse
keine zusdtzlichen Gerdusche erzeugen.

Kreisformige Verkleidung der Liifterrickseite gemdB
Anspruch 4, 5, 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, daB
der nahe der Lifterrtckseite befindliche Teil mit
dem Liifter eine Einheit bildet.

Kombination der Verkleidung gemdB Anspruch 8 und
einer Lifterkapsel gemdd Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Lufterkapsel konisch oder nahezu

8.2108
27.91.82
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konisch ist und ihr Querschnitt in Stromungsrichtung
stetig widchst, sowie dadurch, daB Liifterkapsel, Motor

und Getriebe in einer gemeinsamen groBen Kapsel unterge-
bracht sind (Abb. 8).

- D

L2

.....



0084868

X

g AN

PRIV

(

T l”‘q
lll!l

/42

——

i

SOOIV N NNN N NNNY

Fig. 2

(>

A

ANV NN

Fig.3

8.2108 a




0084868

i

|
|

w

SOOI NNNNNNANNN

8.2108 h

9?(“

Fig.5 .

Fig.4




C084868

10

| —
E_ [

/e,

OO NNV NN NN

Fig.6

]
]
!

I
}

T

L
/
2227

2 \Q

=

G

OO NN

Fig.7

o 8.21INR -



=
l
.
4
x._{lf!lrl'
—r—
)
A
MR,

U084868

Fig.8

8.21NR A



008L4E68

EPA Form 1503. 03.82

Europaisches w Nummer der Anmeldung
o» P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT o
Patentamt
EP 83 10 0502
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL. 3)
Y DE-A~2 722 089 1,2,6 F Ol P 5706
(STEYR-DAIMLER-PUCH) FO1P 11/12
* Seite 3, Absatz 4 - Seite 4, FOlP 11/10
Absatz 2; Figur 1 *
Y | FR-A-2 170 706 (BOSCH) 1,2
* Seite 1, Zeile 1 - Seite 2,
Zeile 10; Seite 3, Zeilen 3-29;
| Figur 1 *
A GB-A-2 038 938 (FODENS) 1,6,7
* Seite 1, Zeilen 1-15; Zeilen
51-82; Figur 1 *
A DE-~-A~-2 703 227 (VOLKSWAGEN) 1,9
* Seite 4, Absatz 4 - Seite 5,
Absatz 3; Figur *
=TT RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 3)
A FR-A~1 283 147 (WOOD) 3
* Seite 3, Absatz 3; Figur 3 *
FO1P
A GB-A~1 171 001 (ROTRON) 2,4,8 F 02 B
* Seite 6, Zeilen 1-21; Figur 7 * B 60 K
—-——— B 60 R
F 04 D
A | FR-A- 464 962 (RATEAU) 4
* Figur 1; Seite 1, Zeilen 12-31
%
A GB-A- 510 937 1,2
(BRANDENBURGISCHE MOTORENWERKE)
* GSeite 1, Zeile 84 - Seite 2,
Zeile 4; Figuren 1,2 *
- -/-
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.
|y h Priif
BB ac AsBPIHR I EES™ | kooToMAN FLG.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




EPA Form 1503. 03.82

9

Eu ropéisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

CO084868

Nummer der Anmeldung

Patentamt :
EP 83 10 0502
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie . der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
A | DE-A-2 506 364 (VOLKSWAGEN)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL. 3)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.

Rﬁ:ﬁaﬁhegon G Absc%luB_atum_ei Féeéherche KOOT JMAN Pﬁ‘jf-eb M.

mhierg

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftiiche Offenbarung
. Zwischenliteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (iberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

